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Das Wissen, das in diesem Buch vermittelt wird, wurde von mir nach bestem Wissen und Gewissen weitergegeben. Es soll Menschen ermuntern, selbst für ihre Gesundheit aktiv zu werden, ersetzt aber keinesfalls einen Heilpraktiker oder Arzt.

Eine Haftung der Autorin und des Verlags für etwaige Schäden durch falsche Anwendung ist ausgeschlossen.
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Wage zu wissen


VORWORT

Dieser Ratgeber für die private Haus- und Notfallapotheke soll dem medizinischen Laien im Alltag dienen oder auf Reisen, wenn weit und breit weder Arzt noch Heilpraktiker zu finden sind.

Es wurden von mir bewährte Mittel aus den Bereichen Aromatherapie, Ayurveda, Biochemie, Homöopathie und Phytotherapie ausgewählt.

Die Wirkung eines homöopathischen Mittels muß in akuten Fällen schnell einsetzen, sonst ist das Mittel falsch gewählt. Wenn Sie nicht das passende Mittel finden, greifen Sie zu einer der anderen Therapien oder holen Sie ärztlichen Rat ein.

Für Not- und Krisenzeiten ist es wichtig, daß man sich diese Apotheke schon eingerichtet hat, denn dann wird man vermutlich nicht mehr leicht an die Mittel kommen.

Wir leben in einer Umbruchzeit, wo auch das Gesundheitssystem nicht mehr lange von gravierenden Sparmaßnahmen verschont bleiben wird. Deshalb ist es mein Anliegen, Sie mit diesem Ratgeber ein Stück unabhängig vom System zu machen, damit Sie selbständig handeln können. Dies ist für Sie dann von großem Nutzen.

Eine Regel gebe ich Ihnen mit auf den Weg: behalten Sie stets einen kühlen Kopf, um das passende Mittel zu finden. Wenn Sie mit dem Pendel umgehen können, dann testen Sie die angegebenen Mittel mit Hilfe des Pendels, um das für Sie passende Mittel zu finden.

Eine Therapie, eine Arznei, die Sie immer mit sich führen, möchte ich Ihnen ganz zum Schluß vorstellen. Es ist SHIVAMBU, „das Wasser Shivas“, bei uns im Westen als Urintherapie bekannt.


AROMATHERAPIE

Die moderne Aromatherapie entstand 1936 in Frankreich. Als ihr Begründer gilt der Chemiker René Maurice Gattfossé. Er experimentierte mit den ätherischen Ölen der Pflanzen und verbrannte sich im Labor bei einem Experiment die Hand. Intuitiv steckte er seine Hand in ein Gefäß mit Öl und spürte eine sofortige Linderung. Es handelte sich um Lavendelöl, das bis heute das hilfreichste Öl bei Verbrennungen ist.

Ätherische Öle sind pflanzliche Inhaltsstoffe mit intensivem Duft und einer Vielzahl von Eigenschaften, die existieren, um die Pflanze zu schützen und ihr zu nützen, z.B:

Nützlinge anzulocken (Insekten zur Bestäubung)

Schädlinge abzuwehren

vor Krankheiten zu schützen

die Pflanze vor Hitze oder Kälte zu schützen (z.B. Weihrauch).

Ätherische Öle bestehen aus unzähligen chemischen Substanzen, um der Pflanze die gewünschten Dienste zu leisten. Natürliche Duftstoffe lassen sich im Labor niemals perfekt nachbilden. Unser limbisches System erkennt sofort den Betrug, wenn auch der Geruchssinn der heutigen Menschen durch die synthetischen Duftstoffe schon relativ verkümmert ist.

Die ätherischen Öle werden wie folgt gewonnen:

Wasserdampf-Destillation

Sie ist die schonendste und gebräuchlichste Methode zur Gewinnung von ätherischem Öl.

Kaltpressung

Es werden die Schalen von Zitrusfrüchten zerkleinert, mit wenig Wasser vermischt und anschließen maschinell kaltgepreßt. Danach wird das Wasser-Ölgemisch zentrifugiert, damit sich das oben schwimmende Zitrusöl vom Wasser trennt und abgeschöpft werden kann.

Absolues

Absolue stammt von dem lateinischen Wort „solvere = lösen“. Mit anderen Worten, man muß das ätherische Öl aus bestimmten Blüten mit Hilfe eines chemischen Mittels lösen. Dazu wird Hexan benutzt, eine Chemikalie, die leider auch nach der Entfernung und Reinigung noch Spuren im Öl hinterlassen kann. Eines der bekanntesten Absolues ist vielleicht Jasmin, aber es gibt noch viele andere. Diese Absolues sind sehr duftintensiv, deshalb benötigt man von ihnen höchstens ein bis zwei Tropfen für eine Duftmischung.

Enfleurage

Man legt die Blüten so lange in Fett (Schweineschmalz) bis der Duft in das Fett übergegangen ist. Mit Hilfe von Alkohol wird das Blütenöl dann vom Fett getrennt. Diese Art der Ölgewinnung ist sehr arbeitsintensiv und teuer.

Harz von Bäumen und Sträuchern

Die bekanntesten Harze sind hier Weihrauch und Myrrhe. Dem Weihrauch werden auch in der Ayurveda-Therapie große Heilerfolge bestätigt.

Resinoid

Hierbei handelt es sich um einen Extrakt aus Harz z.B. Tolu, Benzoe siam und andere.

Die ätherischen Öle sind mächtige Helfer und sie erfreuen uns außerdem mit ihren betörenden Düften, aber man muß Folgendes beachten:

Die Öle sind so aufzubewahren, daß Kinder keinen Zugriff haben.

Man sollte ätherische Öle nur äußerlich in Verdünnung anwenden.

Lavendelöl darf man bei Verbrennungen ersten Grades pur auftragen (Ausnahme).

Innerlich – z.B. zum Gurgeln oder Mundspülen – Öle nur verdünnt in Wasser anwenden.

Flüssigkeiten mit ätherischen Ölen nicht trinken.

Zum Riechen zwei bis drei Tropfen auf ein Tempotaschentuch tropfen.

Als Raumspray zum Energetisieren und Beduften von Räumen.

Verwenden Sie auschließlich ätherische Öle von guter Qualität aus dem Bioladen oder dem Reformhaus. Billig-Öle, die chemisch extrahiert wurden, können nicht von Nutzen sein!

Folgende ätherische Öle gehören unbedingt in Ihre Haus- und Notfallapotheke:

Benzoe siam

Bergamotte

Eukalyptus

Ingwer

Lavendel fein

Melisse

Palmarosa

Pfefferminze

Rose

Rosmarin

Sandelholz

Teebaum

Tulsi

Zitrone


AYURVEDA

Die Veden sind die Grundlage von Ayurveda, einer 5000 Jahre alten Wissenschaft vom langen und gesunden Leben. Ayurveda ist aber mehr als Medizin, es ist ein Lebensweg, der uns Einblicke in die großen Lebenszusammenhänge gewährt, sodaß man begreift, daß es nicht darum geht, um jeden Preis sehr alt zu werden, sondern mit guter Gesundheit und möglichst wenigen Beschwerden zu altern. Auch ist es wichtig, bis zum Schluß einen klaren Geist und Verstand zu behalten. Und dafür muß jeder Mensch selbst etwas tun.

Die ayurvedische Definition von Gesundheit lautet:

Ein Mensch ist nur dann gesund zu nennen, wenn eine Harmonie besteht zwischen den Tridoshas (Vata, Pitta und Kapha), den drei Malas (Ausscheidungsprodukten) Urin, Stuhl und Schweiß und dem Verdauungsfeuer AGNI. Darüberhinaus müssen die fünf Sinne – riechen, schmecken, sehen, tasten, hören – ihre Funktion normal erfüllen.

Nur wenn diese Kriterien erfüllt sind, können Körper , Geist und Seele in Harmonie zusammen schwingen. Das nennt man im Ayurveda Gesundheit.

Ayurveda vereinigt die Prinzipien von Allopathie und Homöopathie immer unter der Prämisse, daß die angewandten Therapien und Heilmittel frei von Nebenwirkungen sind.

Die Basis von Ayurveda sind:







	Die fünf Elemente
	Erde, Wasser, Feuer, Luft und Raum



	Die drei Doshas
	Vata, Pitta, und Kapha



	Die drei Ausscheidungsprodukte (Malas)
	Urin, Stuhl und Schweiß



	AGNI, das Verdauungsfeuer
	 



	Manas, der Geist
	 




Wenn hier Störungen auftreten, dann spricht Ayurveda von Krankheit. Es wird dabei aber berücksichtigt, in welcher der sechs Krankheitsstufen sich der Mensch befindet.

Die ayurvedische Pharmakologie (Dravyaguna) ist vielschichtig. Die Mittel werden sehr unterschiedlich zubereitet, über einfache Tees bis hin zu alchemistischen Verwandlungen von Metallen und Edelsteinen.

In der ayurvedischen Pharmakologie richtet man sich nach den folgenden Faktoren:







	RASA
	Geschmack



	GUNA
	Eigenschaften wie leicht/schwer



	VIRYA
	energetische Potenz: heiß/kalt, z.B. Pfeffer = heiß, Zucker = kalt



	VIPAKA
	ist der Effekt nach der Verdauung Kohlenhydrate sind süß und kalt



	PRABHAVA
	ist die spezifische Wirkung z.B. Zucker=süß=kalt aber Honig ist süß /heiß


Es gibt zahlreiche ayurvedische Therapien. Zu den wichtigsten gehören:

Die Reinigungskur (Panchakarma)

Diverse Ölmassagen und Anwendungen

Eine vielschichtige Ernährungslehre nach der Störung und dem Konstitutionstyp

Die rechten Lebensgewohnheiten für den eigenen Konstitutionstyp befolgen

Ayurveda

Therapien für den Geist, wie z.B. Mantras rezitieren, anderen Wesen dienen etc.

Unter einer Vielzahl von ayurvedischen Arzneimitteln hat man in Europa natürlich nicht so eine große Auswahl wie in Indien oder Sri Lanka. Aber dennoch bekommen wir auch hier :







	Kräuterpulver
	Churnas



	Kräuterpillen
	Vati oder Guti



	Kräutergetränk
	Kwath



	Pasten
	Avahela



	Kräuterweine
	Rishtas und Asava



	Kräuteröle
	Tailas


Die ayurvedischen Therapien und Medikamente, auch Gewürze sind vielfach von Nutzen, besonders aber auch bei den sogenannten Zivilisationskrankheiten von unschätzbarem Wert.

Bei kleineren akuten Störungen ist die ayurvedische Gewürz- und Kräutermedizin einschließlich der Therapien wie Massagen mit medizinierten Ölen (Tailas) sehr hilfreich und immer gut verträglich (siehe auch mein Buch „Vedisches Wissen für ein neues Bewußtsein - von Ayurveda bis Yoga“).
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